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Amtliches.
Neuenbürg,

Bekauntmachniig, beir. das Verbot der Annahme der auf Guldcnwährnng lautendenBanknoten und fremdländischen Ztaatsknsfrnscheine.
Es wird hiermit zur Kenntmß der Bezirksaugehörigen gebracht, daß zufolgeVersüguug der Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern und der^Finanzen vom 13. d. M. (Staatsanzeiger, Nr. 95) den öffentlichen Kassen die An¬nahme der nachstehenden, bisher zugelassenen papierenen Werlhzeichen vom I. Julid. I . an nicht mehr gestattet ist, nämlich:

des K. Bayrischen Staatspapirrgelds, des Gr. Badischen und des Gr. HessischenStaatspapiergelds, sowie der aus Guldenwährung lautenden Noten der Württem-bcrgischen Notenbank, der Badischen Notenbank, der Frankfurter Notenbank, derDarmstädter Notenbank (Bank für Süddcutschland), der Bayrischen Hypotheken-und Wechselbank.
Die Orlsvorsteher werden beauftragt, diese Verfügung in ihren Gemeinden ge¬hörig bekannt zu machen, und dieselben den öffentlichen Rechnern zur genauen Nach¬achtung noch besonders zu Protokoll zu eröffnen.Den 26. April 1875. K. Oberamt. G a u p p.

Feldrennach.
V.kr schoi l rner.

Johann Michael Weber
von Feldrennach, geboren4. April 1605
ist längst verschollen und hätte falls er
noch am Leben wäre, das 70. Lebensjahr
zurückgelegt. Es ergeht nun an denselben
bezw. dessen etwaige Leibeserben die Auf¬
forderung, sich

binnen 90 Tagen
zu Empfangnabme des in pflegschaftlicher
Verwaltung stehenden Vermögens von 86
fl. dahier zu melden, widrigenfalls Weber
iür lodt und ohne Leibeserben gestorben
angenommen und das Vermögen landrecht-
licher Ordnung gemäß vertheilt werdenwürde.

Den 23. Avril 1875.
K. Obcramtsaericht Neuenbürg.

R ö m er.

W a l d r e n n a ch.
Verschollene.

Die beiden Brüder:
Johann Michael Keck,

geb. 17. November 1803,
Matthäus Keck,

geb. 21. April 1805,
von Waldrennach,  sind längst ver¬
schollen, und hätten falls sie noch am Leben
waren, das 70. Lebensjahr zurückgelegt.
Es ergeht min an dieselben bezw. deren
etwaige Leibeserben, die Aufforderung, sich

binnen 90 Tagen
zu Empfangnahme des in pflegschoUsicher

Verwaltung befindlichen Vermögens vonca. 76 fl. dahier zu melden, widrigenfalls
die Verschollenen für todt und ohne LeibeS-
erbcn gestorben, angenommen würden und
das Vermögen landrechtlicher Ordnung
gemäß zur Verthcilung gebracht werdenwürde.

Den 24. April 1875.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Römer.

Revier Liebenzell.
Ztaugen- L Lrennho!)-

Verkauf.
Donnerstag den 29. April

Vorm. II Uhr
im Hirsch zu Jgelsloch aus den StantS-
waldnngen Tann und Buchsbrun-n en (Kälbling)

1645 Floßwieden und Bohnenftecken
665 Banmpsähle,
480 Hopfenstangen,
60 Feldstangen,

I7l Baustange»;
3 Nm. buchene Scheiter,

34 „ „ Prügel,
136 „ Nadelholzprügel,
900 buchene Wellen.

Revier Lieben zell.Eichen- Buchen- etc. Verkauf.
Dienstag den 4. Mai

aus den Staatswaldungen Bühlwald,
Forchenban und Tannwalo bei Möttlingen

147 Eichen mit 68,33 Fm.

4 Buchen,
1 Birke und 1 Erle.

Der Verkauf beginnt
Vormittags 10 Uhr

im SiaatSwald Bühlwald.

Revier Liebenzell.
Brennholz-Verkauf.

Mittwoch den 5. Mai
Vormittags 10 Uhr

auf dem Nathhaus zu Liebenzell aus den
Staatswaldungen Mohnbachhalde
(beim Bahnwärterhaus) , Gefäll (am
Bieselsberger Weg) und Schloßberg

26 Rm. buchene Scheiter,
117 Prügel,
17 ,/ eichene „
1 ,, aspene „1 /< tannene „2050 ,/ buchene Wellen.

Revier Herrenal  b.
Stammholz- K Stangen-

Verkauf.
Mittwoch den 5. Mai 1875,

Vorm. 11 Uhr
auf dem Rathhaus zu Herrenalb aus Hin¬
terer und Vorderer Wurstberg, Mutterthalund Bächhalde:

573 Stämme Lang- und Sägholz
mit 256,68 Fm.

I Gerüststange,
85 Baustangen.

Conweiler.
Langholz. Sk

Stangen -Berkauf.
Nächsten

Freitag den 30. d. M.
werden aus hiesigem Gemeindewald zum
Verkauf gebracht.

275 Stück tannen Langholz mit
214,45 Fm.

213 Stück tannene Gerüst- und
Leiterstangen.

Der Verkauf nimmt seinen Anfang
Morgens 10 Uhr

auf dem Nathhaus, wozu Käufer einladet
Den 26. April 1875.

Schultheihenamt.
Fa aß.
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Dekanntm«chunge>l über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Einzelstrrnen:

Gerichtsstelle, !
welche die Be- >
kanntmachung >

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma.

Prokuristen.
Bemerkungen.

K. Oberamts- 23. April W. Klumpp,
Bank- und Wechselgeschäft

in Wildbad.

Wilhelm Klumpp Die Einzelfirma ist erloschen.
Gericht

Neuenbürg.
1875. in Wildbad. S . Eintrag im Register für Ge¬

sellschaftsfirmen.
Z- B.

Oberamtsrichter
R ö m er.

II. im Register für Gefellfchaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsstelle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Ta,
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Oberamts-
Gericht

Neuenbürg.

23. April
1875.

W. Klumpp.
Bank- und Wechselgeschäft

in Wildbad.

Offene Handelsgesellschaft
Tbeilbaber:

Pauline Klumpp,  Wittwe
in Wildbad und

Wilhelm Klumpp
daselbst, von denen Jedes zur Firmen¬
zeichnung und selbstständige» Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt ist.

Z. B.
Oberamtsrichter

Römer.

Calmbach.

Holz-Verkauf.
Der auf Donnerstag den 29. d. M.

festgesetzte Verkauf von
286 Stämmen Bauholz mit tOI Fm.

9 Sägklötzen mit 5 Fm.,
444 großen Gerüststangen und
237 Feldstangen,

meist rothtannenes Holz,
findet erst am

Freitag den  30 . d. M,
Vorm. 11 Uhr

statt.
Den 24. April 1875.

SchultheißH o s ch.

I g e l s l o ch.

Holz-Verkauf.
Am Freitag den 30. April d. I.

Vormittags 9 Uhr
bringt die Gemeinde Jgelsloch auf dem
Rathhaus

21 Stück Lang- und Klotzholz mit
17 Fm.

76 Rm. Scheiter und Prügelholz
zum Verkauf.

Den 23. April 1875.
Schultheißenamt.

B e r t s ch.

G r u n b a ch.
Lang- L Scheiterholz- L

Eichen-Verkauf.
Am Samstag,  1 . Mai  d . I .,

Morgens 8 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhause
mr offentl. Aufstreich:

15 Stück Lang-u. Klotzholz mit 13,6 Fm.,
1 „ buchen Klotz „ 0,50 „

4 „ BaustangenI. Klasse,
25 Nm. buchene Scheiter,
17 „ „ Prügel,

100 „ sorchene und tannene Scheiter,
104 „ „ „ „ Prügel und
153 „ Scheiter u. Prügel (Scheidholẑ).

Dann von 10 Uhr an im Wald:
33 Loos ständige Eichen, darunter 1 Hol¬
länder, die andern eignen sich zum größten
Theil zu Bau« und Handwerksholz.

Den 24. April 1875.
Schultheißenamt.
R e n t s chl e r.

Waldrennach.

Eichm-Vecklms.
Nächsten Samstag 1. Mai,

Mittags 2 Uhr,
verkauft die Gemeinde

16 Stück Eichen auf dem Stock und
L5 „ „ kleinere zu Wagnerholz

sich eignend.
Zusammenkunft auf dem Rathhause.
Den 28. April 1875.

A. A.
Waldmeister

Weil.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 30. April 1875.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen:

1) Alt Matthäus Bodamer, Holzhändler
von Schwann Kl. und

Ludwig Jäck, Bauer von da, Bell. Ge¬
währleistung betr.

2) Johannes Seufer , Holzhändler in
Frauenalb, Kl. , und

Wilhelm Aldinger von Schwann, Bekl.,
Forderung aus einem Pferdetausch betr.

3) Jusiine Walter und Gen. von Neusatz
Kl., und

Karl Pfeiffer, Dienstknecht von Rothensol,
Bekl., Ansprüche aus unehel. Vaterschaftbetr.
4) Johann Georg Ottmar , Fuhrmann

von Altenstaig, Kl., und
Georg Stöcker, Brauknecht in Nenenbürg

Bekl., Schadenersatzforderung betr.
Untersuchungssache gegen

5) Anna Marie Volz, Wittwe von Uu-
terlengenhard, wegen Beleidigung.
6) Wilhelm Pfeiffer von Bernbrch des¬

gleichen.
7) Ernst Jäck von Schwann und Gen.

wegen Körperverletzung.
8) Johann Bodamer von Schwann we¬

gen Beleidigung,
Vormittags II Uhr:

Rechtssachen zwischen
9) Josef Strauß , Handelsmann in Pforz¬

heim, Kl., und
Matthäus Bodamer, Holzhändler in

Schwann, Bekl., Wechselforderung betr.
10) Friedrich Schuon, Bauer von Dobel

und Gen. Kl., und
Jakob Genthner, Fuhrmann in Höfen und

Gen., Bekl. Rechnungsablage betr.

Privalnachrichten.
Höfen.

Um mit einer größeren Parthie

SSgme hl
bei unserem Rothenbach-Werke zu räumen
verkaufen wir diese zu 3 kr. per Sack und
Korb.

Krauth  u . Comp.
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Schwa n n , 27 . April.
Für die allseitige Theilnahme , die uns bei dem erschütternden , plötz¬

lichen Tode unseres lieben Gatten und Vaters und bei seinem so
zahlreichen Leichenbegängnisse erwiesen worden , sagen wir hiermit
unser « innigstrn Dank.

Für die Hinterbliebenen
die Witlwe

Justine Kuppler, s b̂. Vürkle,
zum Adler.

Nachdem Herr Kaufmann Keim in Wildbad die Agentur für unsere Bleiche ab¬
gegeben hat , haben wir solche Herrn

Frei , Sattler und Tapezier in Oslrnhaot,
übertragen.

Rohrdorf im März 1875.

An Obiges Bezug nehmend , empfehle ich mich zu Uebernahme von Tuch, Faden
und Garn auf die bekannte Rohrdorfer Naturbleiche.

Calmbach

W'i'vr , Sattler L Tapezier.

Lb Stellensuchenden
des kaufmännischen , landwirthschaftlichcn , sowie jeden andern Faches , werden
durch das seit Jahren bestehende Vermittlungs -Institut vortheilhafte Vakanzen
im In - « nd Auslande nachgewiesen.

M tzmnimi». DM ««,
Reufcheftr . Nr . S2.

Für Stellen - Vergeber kostenfrei.

Eine tüchtige

Hnusmagd
findet sofort einen guten Platz.

Wo sagt die Redaktion.

175 st
Schömberg.

Pflegschaftsgeld leiht gegen
» gesetzt. Sicherheit ans
Math . Rentschlcr,  jun.

500 — 600 fl.
werden gegen Sicherheit auSgeliehen.

Wo sagt die Redaktion.

Nenenbürg.
Ich nehme einen

Jungen
in die Lehre unter billigen Bedingungen.

Friedrich Schöuthalrr,
Hufschmied.

oooooooL > oooo < A< ro
Wirkliche Hilfe für Männer!

Alien Männern kann nicht genug em-
ipfohten werden die allgemein ancr-
aunt beste Schrift:

Die Männerschwäche , Zerrüt-
rung des Geschlechts- u. Ncrven-

Spstems rc., deren Ursachen und voll¬
ständige Heilung.

Für nur 14 kr. direkt zu beziehen durch
C F - Ziegenbalg , Bc . lagslnichhand-
lung in Ellwangen ( Württemberg ) Bei 0
Einlenduug von l8 kr. ( auch in Brief¬
marken) erfolgt Franko - Zusendung in
Couvert. s

croooooooooooooo
Großheppach.

Anzeige für Flößer.
Der Schlüssel zu Stellialle vom Roß¬

wehr ist künftig in der Eichmühle abzuholen.
Der Weg geht durch die Badanstalt.

Die Werkbchher
des Kanals.

LHrlisgs -Gesttche.
Lehrlinge für das Bijouteriefach werden

angenommen bei

8 . Ltzllsr , Fabrikant.
Pforzheim, Enzstraße.

Schömberg.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

400 fl.
gegen gesetzliche Sicherheit znm Ausleihen
parat.

Ortsvorstand.

Schwann.

/llhrniß-Vklstcignnlig.
Wegen Ableben meines Mannes halte

ich am Samstag  den 1. Mai  von
Mittags 1 Uhr an , eine Fahrniß Anction
gegen baare Bezahlung in meinem Hause
ab , wobei vorkommt : Ein bereits noch
neuer Wagner -Werkzeug , eine Drehbank,

circa 100 Stück dürre Felgen , circa 80
Stück dürre Speichen , ein neues Vorder¬
rad und sämmtliches vorräthiges Wagner¬
holz.

Marie Brrtsch , Wittwe.

G r ä f e u h a u s e n.
300 0.

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus

Joh . Gottfr . Glauner,
Freys Tochtermanu.

B i r k e n f e l d.

Wirthschafts-
Verpachtung.

Durch den Tod meines bisherigen
Pächters Gottfried Müller gebe ich meine
in gutem Gange befindliche Gastwirthschaft
zum Rößle  aus ein oder mehrere Jahre
in Pacht . Die Wirthschafts -Geräthschaften
können mit erworben werden . Zugleich
verkauft meine Pächterin ächte» reingehal-
tcnen Wein vom Jahr 1874 ln kleineren
und größeren Quantitäten.

Ein Pacht oder Käufe können jeden
Tag abgeschlossen werden.

Gottlieb Schmied,
zum Röstlr.

Ich habe »och eine größere Partie
NemstlMr Weine

dem Verkauf auszubieten und mache des¬
halb darauf aufmerksam , daß ich Schiller,
weiß u . roth um b.llizen Preis abgebe.

G . F . Bürkle

vr . Simons 2rost imä W/tz
Allen,  welche an den üblen Folgende
Onanie  oder Srlbstschwächung leide^
und durch den Gebrauch ausgezeichneten
Mittel ihre gesunkenen Leibes - L Seelen,-
kräfte wieder erlangen wollen . Zu be¬
ziehen von Mehlis -Axt , Buchhandlung
in Bern zu 1 M.

Neuenbürg.
Meine Niederlage von

GvIlSrKVK'-
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

Frau Briefträger Rupps.

Waldrennach.

4 Ü0 st.
Pflegschastsgeld aus der Wildbrett -scheu
Pflegschaft liegt zum Ausleihen parat bei

Pfleger Johann Pfroinmer.

k
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W i l d b a d.

Köchm-Much.
In ein hiesiges Privalhaus wird zu

sofortigem Eintritt eine tüchtige Köchin
gesucht. Hoher Lohn wird ungesichert.

Nähere Auskunft ertheiit die Redaktion
der S chw a r zw ä l d er Chronik.

Ein
Neuenbürg.

BerrierwägeLchen
hat zu verkaufen, wer, sagt die Redaktion

Neuenbürg.

Fahriijß-Vkrstcigttlliig.
Nächsten

Samstag den 1. Mai
von Vormittags 8 Uhr an hält Unter
zeichnete in ihrer Wobnnng eine Fahruiß
Versteigerung gegen baare Bezahlung ab
wobei vorkommt:

Gold, Bücher, Mannskleider, Betten,
Weißzeug, Schreinmerk, Küchengeschirr,
Faß- und Bandgeschirr und allgemei¬
ner HauSralh, wozu Kaufsliebhader
eingeladen werden.

Rosine Marquardt,
Witlme.

Nenenbür  g.
Bei meinem Wegzug von hier, wo

mir viele liebe Freundinnen, Alters¬
genossen und wohlwollende Familien
begegneten, rnfe ich Allen ein
herzliche- und dankbares

Lebewohl
hiermit zn^ mit der Bitte um
freundliche Nachsicht, wo mir per¬
sönliche Verabschiedung nicht möglich
gewesen. Wie an die liebe traute
Heimaih wird mir auch die Erinne¬
rung an Sie unvergeßlich bleiben.

Den 28. April 1875.
Okärlotts lEtukusr,

«xxxxrvr
8IW88 klueut in rot st und sestuar^on
Ast'oru sastr üstorsiosttHest tür Xreuror,
chlark und ktdrmige und Oulden, nostst
vinom stoquomen
8ekoel1reet,lli:r kür ülarkütüeke in volü.

empkolilen̂rvortli tstr den (lestrauost in
(iomptoircn, Kanxleion, landen und
^Viltst8cstalts!ostalen, bei

Kvonik.
Deutschland.

Berlin,  22 . April. Die „Prov.-
Korrespondenz" bespricht die jüngsten kir-
chcnpolitischen Debatten im Herrenhause
und hebt hervor, daß zum erstenmale auch
von streng konservativen evangelischen-
Mitgliedern des Herrenhauses die unum.
wundene Berechtigung und NothWendigkeit
des Vorgehens der Regierung anerkannt
worden sei; diese Amßernngen seien An¬
zeichen einer bedeutenden Wendung der

timmung innerhalb der konservativens
Partei und würden auch von dem Fürsten
Bismarck srendig begrüßt. Letzterer habe
bei dieser Gelegenheit seinen evangelischen
Glaubensgenossen vorgebalten, was sie
ihrem Glanben in der jetzigen Zeit des
Kampfes schuldig seien, und hervorgehoben,
daß der evangelische Ebrist nicht vom
Kampfe gegen die Kirche überhaupt reden
dürfe, wo es sich blos um einen Kampf
gegen das absolute Papstthum handle.
Hierbei habe dem Fürsten Bismarck fern
gelegen, sich als Feind der katholischen
Kirche hinzustellen, vielmehr sei er gerade
als Anhänger der evangelische» Lehre
durchaus verpflichtet, auch die Glaubens¬
freiheit der deutschen Katholiken zu achten.
Gerade die Rede des. Fürsten Bismarck
im Herrenhause beweise, wie sehr ihm die
Anregung konfessioneller Feindschaft fern¬
liege.

Pforzheim,  23 . April. Die letzte
Leipziger Messe  gestaltete sich, wie
in anderen so auch bezüglich der hiesigen
Industrieartikel gar nicht günstig, und
doch wäre ein besserer Geschäftsgang so
sehr vonnöthen. Hätten die Fabrikanten
nur ihr eigenes Interesse im Auge, so würde
Mancher sein Geschäft lieber schließen, als
in der bisherigen Weise sortarbciten zu
lessen.

Pforzheim,  26 . April. In der
Eisengießerei der HH. Gebrüder Benckiscr
dahier' wird soeben das Portal für die
im Jahre 1870 zerstörte, und nun wieder
hergcstellte Rheinbrücke bei Kehl- Straß-
burg vollendet. Das Portal der Brücke
wird, wie früher, wieder durch zwei sym¬
bolische Figuren „Der Rhein" und „Die
Kinzig" geschmückt werden. Dieselbe» sind
sehr wohlgeluugeneProben des Eisen¬
gusses. (Ps. B.)

Württemberg.
Im Eiuvcrständniß mit der Kaiserlichen

Generaldirektiou der Telegraphen ist die
auf Grobherzoglich Badischem Gebiet ge¬
legene diesseitige Eisenbahn- Telegraphen¬
stalion Brötzingen (bei Pforzheim)
nunmehr auch für den allgemeinen Verkehr
eröffnet worden. Im Verkehre dieser
Station mit sümmtlichcn Telegraphen
stationen in Württemberg kommt der
württembergische interne Tarif zur An¬
wendung.

Die S t ä n d e n c r s a m ml u n g hat
nach der kurzen Vertagung am 27. ihre
Sitzungen wieder ausgenommen.

H e i.l b r o ii n , 23. April. Letzten
Dienstag starb hier unter auffallenden
Umständen plötzlich die etwa 20 Jahre alte
Tochter einer seit einigen Jahren hier
wohnenden englischen Familie. Dieselbe
hielt sich Nachmittags längere Zeit im
Friedhofe auf , ktagte bei der Heimkunft
über Uebelseiu; der schnell herbcigcrusene
Arzt konnte nicht mehr helfen; sie starb
alsbald unter Zeichen der Vergiftung. In
ihren Kleidern fand man etwa ein halbes
Pfund bittere Mandeln und bei der
Sektion ein gleiches Quantum in dem
Magen. Diese gisthalteiide Frucht muß
also die Ursache des Todes gewewn sein.

Miszelle».
Die kleine Schwarze.

Solbaten-Humoreske vonA. v. Winterfell».
(Fortsetzung.)

Alle diese und noch eine ganze Menge
anderer Gedanken waren dem Obersten
Scharriragel schon seit geraumer Zeit
durch den alten, kahlen Schädel gegangen,
bis er endlich den Entschluß gefaßt hatte,
mit seiner Frau ernstlich über die Sache
zu reden.

Als die vier Töchter also eine sehr
hübsche militärische Schwenkung um die
Ecke beim Apotheker gemacht hatten, ent¬
fernte der Papa seine heiße Stirne von
den beschlagenen Scheiben und klapperte
mit seinen großen Sporen aus seinem
Zimmer in das Frauengemach, wo seine
Gattin , wie immer aus dem Tritt am
Fenster saß und ihm den Rücken zn-wandtc. —

Sie strickte mit außerordentlicher Em-
keit an einem langen, wollenen Strumpf

für ihren Eheherrn und jedesmal, wenn
sie eine neue Nadel anfing, blickte sie ans
die Straße hinab, wo nichts zu sehen
war : das hatte sie sich so angewöhnt.

Der Oberst machte die Thur fest
hinter sich zu und rief dann mit lauter
Stimme seine Frau bei ihrem Vornamen.

Diese nahm nicht die geringste Notiz
davon, sondern zog die lange Nadel aus
ihrem Strumpf, blickte auf die Straße und
sing dann eine neue Nadel an.

„Au . . gus . . te !" schrie der
Oberst, im Tempo des Gewehraufnehmes
noch lauter.

Diesmal wandte sich die Gattin NM,
als wenn sie eS für möglich hielte, daß
ihr hinten eine Fliege vorbeigesnmmt
wäre, und als sie ihren Lebensgefährten
erblickte, machte sie ein freundliches Gesicht
und nickte ihm zu.

„Hast Du was gesagt, Philipp? fragte
sie dann, im nächsten Moment weiler-
strickend.

Philipp zog, wie in leiser Verzweif¬
lung, die Achseln empor, ging nach dem
alten, steislehnigen Sopha , lieb sich leise
stöhnend in eine Ecke nieder und bediente
sich dann der Zeichensprache, um seiner
Frau plausibel zu machen, daß sie aus-'
stehen und sich zu ihm begeben solle.

Die erste Bewegung führte Auguste
nach mehrfachem verwundertem Kopfschüt¬
teln auch endlich aus, die zweite Evolution
schien sie aber noch nicht begriffen zu
haben.

„Halbs rechts . . . Marsch!" schrie
der Oberst, daß die Fensterscheiben klirrten.

Die kleine dicke Frau zog ein Gesicht,
als wenn sie beinahe Etwas übelgeiwmmen
und machte dann Miene, sich wieder auf
ihren Platz »iederzulassm.

(Fortsetzung folgt.)
Für die Monate Mai

und Juni neymen sämmr-
liche Poststellen, im Bezirk

auch die Postboten, Bestellungen auf den
„E n z t h ii l r r"

2/» deszu des Quartalpreises an
Redaktion, Druck und Verlag»on Jak. Meeh  in Neuenbürg. — —
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